
DIe Neuaufstelung des Luthertums 1in Fraustadt
durch Valerius Herberger
VO Christian-Erdmann Schott

Als Valerius Herberger Aprıl 1562 geboren wurde!, WAar Fraustadt
bereits se1lit sieben ahren lutherisch. Maı 1555 hatte die Bürger-
schaft ihren korporativen Austritt 4AUS der Oömisch-katholischen Kirche
erklärt un einer gemeinsamen Abendmahlsfeier ihre Entschlossenheit
ZAT Ausdruck gebracht, sich der Reformation anzuschließen un! das Kir-
chenwesen ach lutherischen Vorstellungen ordnen. Valerius Herberger
gehört amıt ZANT: Ersten Generation VO  - Fraustädtern, die die He

Kvangelische Kirche bereits hineingeboren wurde. S1e Musste das Luther-
nıcht einführen; S1e fand K VOT un wurde ihm CIZODC,

Allerdings MuUSSTE diese (Gseneration auch miterleben, 4SS sich das [
thertum Polen Herausforderungen gegenüber gestellt sah, die An-
fang des TG Jahrhunderts, den Zeiten Martın Kuthers  > och nicht
gegeben Herberger konnte das nıcht verborgen bleiben. DIe Zeıit
WAr weltergegangen. Und der jJunge 22jährige Herberger selbst 1m
1584 VON der Universität Leipzig als Lehrer die Lateinschule ach
Fraustadt zurückgerufen worden, dort 1590 LE Diakonus un!
mit irkung VO Januar 1599 ZU)] Pastor der Stadtpfarrkirche St
Marıien gewählt worden. In dieser verantwortungsvollen Position MUSSTE
sich mMit den Entwicklungen auseinandersetzen un: tatsächlich hat
(S1: auch eine Zeit entsprechende Neuaufstellung des Luthertums DC-
NOININECN; das heißt, eine theologische Neuaufstellung, die die geschichtli-
che Weiterentwicklung berücksichtigt un auf die Fragen antwOTrtet, VOTLT

die sich diese nachreformatorische (seneration gestellt cah.2?
DIe Anfragen den Protestantismus kamen Aaus re1i Rıchtungen:

4AauUuSs der römisch-katholischen Kirche
VO  =) den Unitariern
AaUusSs den eigenen Reihen
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S Nachdem die Oömisch-katholische Kirche sich spatestens 1m Iriıden-
NeT ONZ (1 545—1 5635) auf eine kompromisslose Gegnerschaft die
Reformation und ihre Ausbreitung 1n Kuropa festgelegt hatte, begann die
Gegenreformation sich auch in Polen ftormtieren. In Fraustadt führte das
dazu, A4SS den Evangelischen Jahr 1604 die Stadtkirche WESSDCHOMMIME:
wurde, obgleich S1Ee die Mehrheit der tadt besaßen. Der Zwang Aus-
einandersetzung MIt dem Katholizismus hier Polen stärker gegeben
als CTW achsen der Brandenburg, CS Bereich der evangelischen
Landeskirchen ”„um och Katholiken gab Herberger kritisierte die Gewalt-
tatigkeit, mit der die Gegenreformation die Evangelischen vorging. Er
kritisierte aber auch ihre theologische Kehre, die Grundlage des katholischen
Systems, wonach die Menschen nicht des Verdienstes Jesu Christi, SOMN-
ern eigener Leistungen und Werke willen selig werden können. ach
seliner Überzeugung schmälerten S1Ee Aamıt die Bedeutung und den Wert des
Leidens und Sterbens Christi Zuletzt sah ST darın eine verkappte Orm des
menschlichen Hochmutes, der die eligkeit nicht als Geschenk der Gnade
annehmen, sondern als Ausdruck eigener Leistung siıch selber zuschreiben

Herberger Sa
IBDIG Welt kann die Lehre VO'  - der Rechtfertigung Aaus dem Glauben den
HErrn JEsum ohne des Gesetzes ercke nicht leyden, er entstehet aller
Streit. ....Die Ursache ist der Menschen Hoffarth Was” Soll mir G Ott nıcht
mehr schuldig SCYN als euch” sagte der Muünch [Das stehest du jetzt 1im aDsSt-
thum er entstehet aller Streit zwischen Uu1ls un ihnen, un wider-
sprechen S1e uns” S1ie können nicht leyden, dass ihre pera sollen nichts seyn.?

IBDIG katholische Auffassung beruht ach Herberger auf einer iılusionären
Überschätzung der menschlichen Fähigkeiten mıit der Folge, 4SS die Men-
schen nıie Gewissheit darüber haben können, ob un wWAann S1Ee VOT (50ft

vorzuwelsen haben Irost und Freude aus dem Glauben kann
nıcht autkommen. och einmal Herberser:

Das 1st die rtechte Proba der wahren Relig10n, dass S1Ee Freude un TIrost mit
siıch bringet. IBDIG Lehre der Mönche, die die eligkeit auf das Verdienst der
Wercke oründet, VO  = dem Fegefeuer, VO  = eigner Satisfaktion un! Genugthu-

Valer11 Herbergers Spicılegium NovI1 Testamenti S1Ve Paralıpomena, der Geistreiche
Stoppel-Postilla, Aller und jeder Kvangelischen Texte: die denen heiligen Sonn- unı
gewöhnlichen Fest- Tagen cht vorkommen und abgehandelt werden, In ZWEYCN Haupt-Theulen.....Dem theuren Nahmen JEsu Zum Ruhme, Und allen ] Esusliebenden unı 1in
seinem Wort sich übenden Seelen Zum Nutzen, Durch tleißiges Gebet, Lesen und Nach-
dencken, Hertz, Mund unı Feder gestoppelt unı nunmehro 4aus des sel utoris
eigenhändig gyschriebenen und bißher seiner, dem Kripplein Christi AT Fraustadt g-schenckten Bibliothec treulichst verwahrten Concepten den beständigen Liehabern der
Herbergischen Schrifften lenste 1Ns Reine gebracht, Leipzig FEL Teıl ÖR 242
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ung CI egangener en und dass Inan seiner Seeligkeit, ange
InNnan ebet, niedermahls DEWI1SS SCYI1 könne, bringt keine Freude, sondern Angst
unı LtauEr. echtung un: erzweiflung. Unser Glaube, der sich allein hält

die Nal Jesu Christt, rıngt lebendigen Irost un Freude, WC WIr
en in Creutz, un CC  Ng, 1m Leben un Sterben.“*

Hs 1st die Position der lutherischen Reformation, die Herberger hier VOLI-

tragt Ausdrücklich kam CS ihm darauf Al auch jetzt, besser och gerade
jetzt, die Gegenreformation auch in Fraustadt Kraft gewinnt, daran
festzuhalten, A4SS Csott u11ls nıcht HSGT GT guten Er  e sondern
der guten Werke Jesu ( hrist1 willen gerecht sprechen wıill und 4SS CS nicht
die Evangelischen, sondern die Katholiken sind, die sich Gott und
seinen ewigen Heilsratschluss stellen: WCI11L1L S1e Christ1 Verdienst unı die
durch ıh: erworbene CGGnade schmälern.

7Zu Auf der anderen Seite erlebte Herberger 1n Polen das Erstarken
des So71n1anısmMus. Unter dem Einfluss des iıtaltenischen Theologen A4US-

SO771n1 (1 5391 604) hatte sich hier die Kırche der Polnischen Brüder,
die auch Sozinlaner, VO  3 Herberger durchweg Arianer geENaNNT wurden,
gebildet. Im Rakoöwer Katechismus hatten die Polnischen Brüder die
Grundsätze ihres unıtarıschen Glaubens 1m Jahr 1605 1n systematischer
Oorm zusammengefasst. Danach ehnten S1Ce die Gottessohnschaft Jesu ab
un amıt auch die Lehre VO  . Jesus als dem Sünderheiland, der uns

Auftrag (sottes durch se1in terben die Seligkeit erwirbt Dagegen erklärt
Herbeftser:

Das 1st 1ASGIE Confession. Wır glauben, dass der HErr JEsus VO  . (OItt
AUSSCHANHSCIL SCV, wahrhafftiger (D VO': Vater 1n Kwigkeit ebohren, den
Ott gesandt hat in die Welt, niıcht dass die Welt richte, sondern dass die
Welt durch selig werde. Joh. (GOtt Lob! Wer wollte 18188  = seiner Se-
el zweyfeln? [ dDieses Bekenntniß scheidet u1ls VO!  S allen Sccten. tedet kein
Jude, üfcke. Arlaner. Behalte dieses TIrost. So der HErr JEsus AU;  CI
aus dem Hertzen se1nes himmlischen Vaters, WCT wollte niıcht glauben””

Be1 diesem Bekenntnis sollen die Menschen, sollen die evangelischenT
städter bleiben: „Der Hölliısche und annn die C und das Bekenntniß
VO  - der Gottheit des IrnJEsu nıcht dulden ‚Je gramer aber der OSE
(selst den Bekennern der Majestätischen Gottheit Christi 1st un: Je mehr
ber S1e erfolgung erwecket, JC tleißiger sollen WIr bey solchem Bekennt-
nı bleiben un ste1iff un feste darüber halten.‘°©

Ebd Teil IL  9 185
Ebd Teıil 545
Ebd 'Teıil 5721
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IDIG römisch-katholische Kirche auf der CIMEN. die Unitarier/ Arianer
auf der andetren Seite sind VO  w ihrer Urganisation, ihrer Geschichte, ihrem
Alter, ihrer Verbreitung a2um miteinander vergleichen. Und doch
stimmen S1e 1n dem entscheidenden Punkt überein: S1e weigern sich, ESUS
Christus die Ehre und Anerkennung zute1l werden lassen, die ihm
kommt. IDIG Katholiken das, indem S1e auch VOT (5Oft auf ihre guten
er pochen und amıt seline Bedeutung für die Erlösung schmälern. S1e
glauben einen besseren Weg ZUrT eligkeit wissen als (zOtt un! die Bibel
Demgegenüber leugnen die Unitarier/ Arianer die Gottessohnschaft und
die Heilsbedeutung Jesu Christ1 überhaupt.

In selinen Predigten, VOT allem aber seinem theologischen Hauptwerk
Del hat Herberger die Auseinandersetzung mM1t diesen beiden

Gegenpositionen geführt. Dabe!1 handelt S sich einen zwölfteiligen
Kommentar den Buchern des Alten TLestamentes VO Eirtsten Buch
Mose bis einschließlich Ruth, dem CT VO  . 1601 bIis 1618 gearbeitet hat
Kr ist unterteit in Z Meditationen, typologische Ausdeutungen und Be-
trachtungen, die jeweis in ein Gebet einmünden, VO  z denen 50% den fünf
Büchern Mose gelten. Dabe!i geht den Nachwels, A4SS ESUS der VO  -

Csott gesandte, Alten TLestament bereits angekündigte un! VOTAUSVCTI-

kündigte Gottessohn 1st, A4SS also das Alte Lestament ein BeweIls für
die Mess1ianıtäat Jesu ist und 4SS die FEvangelischen sich theologisch kOr-
rekt verhalten, WEn S1e unbeirrtt un: mit Überzeugung die Gottessohn-
schaft un die Heilsbedeutung Jesu Christi hoch halten un predigen. Der
SCHAUC, csechr ausfüuhrliche Litel dieses Meditationsbuches zeigt, WAasSs Her-
berger

MAGNALIA DEI de Jesu, Scripturae nucleo ET medulla DIe oroßen Ihaten
Gottes, wI1E (350 der Vater mit seinem Sohn JEsu CHristo MC die
gantze CHrifit hat gepranget un oroß gethan dass also die ganNtzZe
ist eın immerwärendes cugnı un Kunst-Buch VO': C Hristo ber
hingegen der gantzen chrifft Hertz Kern Stern Leben Marck Ziel
Ende ‚WEeC. dler Stein un Heiligthumb (Gefasset urc fleissiges et

Lesen un Nachdencken Hertz Mund un! er HER-
BERGERI,; redigers 1n Frawenstadt./

Ausgesprochen der auch nıcht ist mit diesen Jesus-Meditationen immer
der Orwur die Adresse VO  - Katholiken und Unitariern, 4SS S1e CS

Sind, die VO  - der alt-ursprünglichen, schon se1it den Urzeiten des Alten
Testamentes bezeugten Lehre VO  m der Kıinzigartigkeit Jesu un seines Kr-
lösungswerkes entweder abgewichen sind der S1e gleich Danz un al

Hıer wurde die Hamburger Ausgabe VO:  - 1661 benutzt.
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abgelehnt haben Nıcht die 1 utheraner sind C die eine EU«C re aufge-
bracht haben, Ww1e 11A1l ihnen vorwirft Neıin, die Lutheraner sind die einz1-
DCN, die be1 der alten, VO  = Anfang al schon 1m Alten Lestament nachge-
iesenen Lehre geblieben sind {Iie Abweichler finden sich 1n der kathol{i-
schen Kirche und be1 den Arlianern. Darum können und sollen die Kvan-
gelischen auch guten Mut haben, sich nicht einschüchtern lassen durch
Drohungen un! Verfolgungen. Wır sind die wahre alte immer schon g..
GSCHE Kirche Jesu Christ1.

Za (GGefahren erwuchsen dem Luthertum aber auch Aaus den eigenen
eihen, ja, VOT allem AaUuSs den eigenen Reihen. Und ZWAaT dadurch, 4SS die
1 utheraner ihre theologischen Einsichten in der YTAax1ls des täglichen Le-
ens wenig nwendeten un! umsetfzten Es 1st die Diskrepanz, die sich
auftut 7zwischen evangelischer Lehre un! Leben:;: 7zwischen der Tatsache,
24SS alle dem Namen nach, VO  - der Taufe und der außeren Zugehö-
rigkeit evangelischen Kirche her Christen sind und der anderen Latsa-
che:; 24SS 6S tatsächlich Alltag nıcht Sind. Hier hegt Herberger, und
nicht NUur das Grundproblem des zeitgenössischen Protestantismus.

In den Jahren 1579 bis 1562, 1n denen der jJunge Valerius das Gymnası-
in Freystadt/Schlesien besuchte, hatte a Gelegenheit, die Predigten

des Urtspastors Abraham Buchholzer (1529—-1554) hören. Buchholzer
atte Wittenberg bei Luther und Melanchthon, schwerpunktmäliig aber be1
Melanchtho studiert und stand seitdem einem besonderen persönlichen
Verhältnis dem „Praäzeptor (GGermani1ae®‘.$ urch Melanchthon schon
Buchholzer darauf aufmerksam gemacht worden, A4SS VO  5 vielen lutherischen
Pfarrern die Botschaft VOI der Rechtfertigung des Süunders durch die (nade
(sottes als Ermunterung eine redigt gutE Werke und das
Bemühen Heiligung des Lebenswandels missverstanden wurde.

Dieses Missverständnis WAar für das Ansehen un den Weiterbestand
des Protestantismus höchst gefährlich. Hs konnte sich namlıch der Kın-
druck festsetzen. 4SS die evangelische Rechtfertigungslehre die Sıittlichkeit
untergräbt. [Das WAar Ja der Verdacht, den die katholische Theologtie ohne-

Christian-Erdmann Schott, Abraham Buchholzer 5201 564) Chronolog Polyhis-
LOr Pastor, Opuscula Siles1ae. Festschrift für Josef Joachim Menzel ZU) Geburtstag
im Auftrag der Historischen Kommission für Schlesien hg. VO  - infried Irgang und Hu-
bert Unverricht (Jahrbuch der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität Breslau
KK1997/1998); 289—305:; Christian-Erdmann Schott (Heg.) Betbüchlein
gerichtet auftf die dontags Euangelia vnd Festage des Jahrs durch Herrn Abraham uch-
holtzern allen Christen nutzlıch lesen Vn zugebrauchen, Gedruckt GöOörlitz durch
Ambrosium Fritsch M.D Vereıin für Schlesische Kirchengeschichte (Ho)
Studien Schlesischen und ()berlausitzer Kirchengeschichte Görlitz 2009, 120 d hier Sl
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hın immer wieder vorgetragen hat Fur das Luthertum der ersten (senera-
t1on ach der Retformation WAr das die Kxistenzfrage schlechthin. DIe
Reformation ware sich selbst gescheitert, WE S1e diese rage WI1eEe
können die Botschaft VOIll der Erlösung (Rechtfertigung) des Men-
schen hne Zutun, ohne unNnsere er rein aus der (GGnade und
Barmherzigkeit Gottes durchhalten, ohne das Bemühen gute Werke

der behindern”? nıcht hätte beantworten können.
Nun hatte Herberger be1 Buchholzer schon gelernt, A4SS die OnNzent-

ration auf die dogmatisch korrekten Lehren des Protestantismus, ”Zzum1ın-
est für die Predigten das Volk für das alltägliche christliche Leben
nıcht sehr 1e] bringt Natuüurlich LL11USS die Lehre stimmen. ber wichtiger
für das Leben ist, A4SSs die Gemeindeglieder eine persönliche, eine ebendi1-
C Beziehung ihrem Herrn un Jesus Christus entwickeln, mi1t
ihm leben un aus der Verbindung mi1t ihm ihren Alltag gestalten. ber

diese Beziehung Jesus Christus ist be1 vielen, auch in Fraustadt,
nıcht da der 1Ur chwach entwickelt. Herberger:

Behalte Z Late1in: Du dem Herrn C Hristo Ehren dır ber ZUTr See-
liıgkeit nıcht alleın ein Christ heissen, sondern uch SCYI. Ignatius Sa: Non

vOocarı OpOrteLt Christianum, sed t1am - Man soll nicht 1Ur den
en eines Christen führen, sondern uch in der Ihat ein C hriste SeynN: .

Immer wieder welst Herberger auf diese Schwachstelle der Protestanten

Jetzund et sich die groöste Ketzerey uUu1ls in vita hominum, 1m Leben
der Menschen. Wır en die alte Religx10n, das ist wahr, die Bibel ist ULlLSCTCS

AauDens Rıchtschnur: wollen ZuUTEC C hristen SCYTI, ber die wenigsten
befleißbigen sich die Religion mi1t einem hristliıchen Leben Zzieren un ein
unverletzt Gewlissen ehalten Man rühmt das Kvangellum un! doch
n1ıemand werden fromm. Taxa taxanda, WwI1e viel härter ware hier straffen?....

lernt uch schämen ihr Heuchler un: Maul-Christen“‘‘.10 der „BeY Chris-
P SO Nahmen un! I hat überein kommen.‘‘1}

ber WAS Annn ein Prediger Cu. diese persönliche Beziehung 7zwischen
den Menschen und Jesus Christus anzustoßen, auf den Weg bringen,
befördern” Im Grunde 1St das die seelsorgerliche tund- und Lebensfrage
des Pastors und Predigers Valerius Herberger. Dabei ist ihm als überzeug-
e  3 Buchholzer-Schüler klar. 4SS die bloße Belehrung ber das Christen-

oder die Herausstellung der Rıichtigkeit der lutherischen Lehren dem

Ebd. 118
Valerius Herberger, Stoppel-Postilla (wıe 1) LE  9 26

11 Ebd., 282
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Volk nıcht weıiterhelfen. Damıit erreichen die Prediger estentalls den Ver-
stand Besser wafre, S1e waählten einen Zugang, der das Herz erreicht: 35  Gute
Predigten mussen das Hertz treffen. (sute Predigten kommen VO:  a} Hefrt-
D4 un! gehen wieder ertzen. Wenn das Hertz verfehlet wirı ist
alles umsonst.‘‘12

Um dieses /Ziıel erreichen, macht Herberger den Fraustädtern 7wel
christliche Grundwahrheiten klar Kr welst S1Ee ZU)] einen hın auf das
schwere, blutige Leiden und Sterben des Herrn für UASETE Sunden. Wer ein
Herz hat, annn daran nıcht ungerührt vorbeigehen. HKr beschämt,
geht SICH: CT gelobt Besserung un bemuht sich Besserung in seinem
Leben In seinem Buch „Passionsanzeiger‘ verfolgt Herberger diesen
/7weck annn auch literarisch. /4im anderen welst GT: seline Z uhörer immer
wieder un sehr intens1v auf das Beten Wır dürfen un sollen
Gott, Christus, den heiligen (Jelst uUuNsSeEIC Besserung bitten, ihren
egen für Bemühen. Hier einige Sätze dieser Art

59  Ach Herr Jesu, regiere mich durch deinen Geist, 24SSs me1ne (sottes-
furcht nicht Heuchele1 sel, sondern 24SS be1 Fierz Mund and un
DaNZCS Leben, alle Adern und Blutstropfen zusammentreten, ehrlich
un! aufrichtig dienen‘‘.! der „ACh‚ Herr Jesu; hil£, A4SS meln Herz
und Leben mMIit mMeinem christlichen schönen Namen übereintreffe, A4SS ich
nıcht VO:  e außen schön DIE)  C und inwendig voller Otterngezüchte se1°° .14

Und Hlr Herr Christe dass alle die sich des hristlichen
Namens rühmen rechte Hertz Christen nicht alsche Schein- oder Maul-
Christen SCYN mögen....Denn das sind rechte C hristen un! Gesalbete die
dich Herr Christe 1m Hertzen un edancken tragen 1m Leben dır Lreu-

lıch dienen Christe du Lamb Gottes der du ags die un! der Welt
erbarme dich un alo u1nls deinen Frieden verleihe Na Christ-

lıch en unı selig sterben Amen‘‘.!>

uch WE die Gegner, mM1t denen sich Herberger auseinandersetzt, Yanz
unterschiedlich un aum vergleichbar sind; CS 1Sst doch überall die gleiche
Position, die (T einnımmt und VON der Aaus argumentiert: Im Zentrum
steht für iıh die Person Jesu Christi, der unls 1m Auftrag (sottes das Heıl

Valerius Herberger, Passionsanzeiger heilsamer Betrachtung des bittern Leidens un!
Sterbens Jesu Christi. Nach der Ordnung der vier unı ZWanzlg Stunden. Neue Auflage hg.
VO:  - Karl Friedrich Ledderhose, Halle 1854, 116; Die Ausgabe ist erschienen 1606

dem Tıtel Horoscopia Pass1ionis Dominı.
Ebd., 88
Ebd., 05
Valerius Herberger Magnalıa De1i (wıe Anm. 3 Teıl IL  9
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erwirbt egen die Oömtsch-katholische Kirche), zugleich aber auch der VO  3

Anfang dl  $ schon 1im Alten Lestament angekündigte Sohn (sottes iSst (ge
DCH Arianer/Unitarier), dem WIr Herz, ÜASETIE Liebe; unser Gebet
zuwenden, dem nachfolgen sollen egen die Leichtfertigkeit in den
eigenen Reihen).

Die Fraustädter Gemeinde hat das durchaus verstanden. Miıt und
Verehrung hat S1e ihren Pastor mit den Worten charakterisiert: Cul Jesus
Amor  ö Jesus Timor, (Inmi1a Jesus Kr en Mann. dem ESUS Liebe: Ehr-
furcht, alles bedeutete. Diese Worte hat S1e auf seinen Grabstein me1ißeln lassen.

Mıiıt der theologischen Zentrierung auf Jesus hat Herberger das Luther-
in Fraustadt 1 aufgestellt. Er hat dafür gekämpft, 4SS se1ine (GGe-

me1inde nicht allein der Lehre nach, sondern auch alltäglichen Leben
fromm un! christlich IST Dabei hat Herberger bereits Fragen aufgegriffen,
die in Deutschland rund hundert Jahre spater auf breiter Front VO Piıe-
t1ismus auch gestellt worden sind Und hat Antworten gegeben, die de-
T1 des spateren Pietismus nicht unähnlıiıch s1ind. Damıit gehört Herberger

mMit Abraham Buchholzer  5 Martın Moler,!® und Johann Heer-
mann!’ den führenden, durch se1ine theologischen Werke weIlt ber
seine He1imatstadt hinaus wirkenden Theologen seliner Zeit; den Inıti1a-

der VOTL- oder frühpietistischen „ScChlesischen Innerlichkeit  CC

Christian-Erdmann Schott Nowa pozycja luteraniızmu Wschowe]
SPIaW) dz1iaftfalnosci Valeriusa Herbergera

Przyczynek opisuje teologiczny fOZWO] wschowskiego pastora Valeriusa Her-
bergera od luteranızmu do wczesnopletystycznego „Slaskiego Wewnetrznego
Przezywania”.

‚Ike Axmacher, Praxis Evangeliorum. Theologie unı Frömmigkeit be1 Martıin Moller
(1 5471 600), Göttingen 1889

Ruth Schildhauer-Ott, Der schlesische Dichterkreis des Barock un seine Bedeutung für
das evangelische Kirchenlied. Dıiss phıl Düsseldorf, Shaker Verlag Aachen 2004, 1453—2006;
Bernhard Luess, Johann Heermann e 585—1 647) Prediger 1n Schlesien ZAHER Zeit des Dreiulig-
]] .gen Krieges (Arbeiten ZUT Historischen und Systematischen Theologie 4 Müuünster
2003, 3472


